
 

 

Konkretisierte Unterrichtsvorhaben 

Schwerpunkte der Unterrichtsarbeit / des Kompetenzerwerbs 

Einführungsphase – EF: UV III 
Kompetenzstufe B1+ des GeR 

«Etudier ou/et travailler» 
Gesamtstundenkontingent: ca. 20 Std. 
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Interkulturelle kommunikative Kompetenz 

 Orientierungswissen: erweitern und festigen in 
Bezug auf folgende Themenfelder: internationale 
Studien – und Beschäftigungsmöglichkeiten, 
Anforderungen, Möglichkeiten und Grenzen, 
Erfahrungen aus dem Arbeitsleben, 
Unterstützungsangebote der EU 

 Einstellungen und Bewusstheit: sich 
fremdkultureller Werte, Normen und 
Verhaltensweisen, die von den eigenen 
Vorstellungen abweichen, weitgehend bewusst 
werden und Toleranz entwickeln 

 Verstehen und Handeln: sich aktiv in Denk- und 
Verhaltensweisen von Menschen anderer Kulturen 
hineinversetzen (Perspektivwechsel) und in 
formellen wie informellen Begegnungssituationen 
kulturspezifische Konventionen und Besonderheiten 
in der Regel beachten 
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Funktionale kommunikative Kompetenz 

 Sprechen: Anfragen, sich und seine 
Zukunftswünsche präsentieren. Relevante Inhalte 
authentischer Dokumente (z.B. Statistiken, 
Annoncen, Prospektinformationen mündlich 
wiedergeben und bei der Vermittlung von 
Informationen auf eventuelle Nachfragen eingehen. 
Bewerbungsgespräche führen können.  

 Schreiben:  Chansons und Videoausschnitten die 
Gesamtaussage, Hauptchansonsaussagen und 
Einzelinformationen entnehmen (chansons, z.B. 
Tryo Travailler plus, Auszüge aus z.B. Intouchables, 
Videoclips von Jugendprogrammen der EU). 

 Leseverstehen:   Annoncen, Forum franco-

allemand, www.leforum.de, work and travel, pôle 
emploi international          

 

Verfügen über sprachliche Mittel: 

 Wortschatz: Wortfelder zu stages, études, métiers 
de rêves, compétition und embauche, colocations 
sowie Redemittel zum Austausch über Berufs- und 
Studieninformationen in Gesprächen und Texten 
anwenden 

 Grammatische Strukturen: Futur- und 
Konditionaltempora, Infinitiv- und 
Partizipialkonstruktionen 

http://www.leforum.de/


 

 

 

 Text- und Medienkompetenz 

 analytisch-interpretierend: unterschiedliche Texte 
vor dem Hintergrund ihres spezifischen kulturellen und 
ökonomischen Kontexts verstehen, analysieren und 
reflektieren sowie wesentliche Textsortenmerkmale 
beachten (Annoncen, Erfahrungsberichte, 
Kommentare/Blogeinträge) 

 produktions-/anwendungsorientiert: 
Internetrecherche zu Berufs- und Tätigkeitsfeldern, 
eigene Qualifikationen präsentieren, Texte des 
täglichen Gebrauchs verfassen 

 

Texte und Medien 
Sach- und Gebrauchstexte: deutsche und franz. Zeitungsartikel, Auszüge aus Jugendzeitschriften 
und aus Ratgebern; témoignages, offres d‘emploi 
Medial vermittelte Texte: Auszüge aus Videodokumentationen (z.B. Berufsportraits) und Spielfilmen 
(z.B. Auberge  espagnole), Auszüge aus blogs, Videoclips 

Projektvorhaben 
Mögliche Projekte: Internetrecherche auf : http://emploi.francetv.fr, http://www.europe-en-

france.gouv.fr , http://ec.europa.eu/france/news/campagne-europe-france_fr.htm und/oder 

http://www.letudiant.fr/ 

Deutsch-französisches Jugendwerk / Besuch im Institut francais 

Schüler, die im Rahmen des Sauzay- oder Voltaireprogrammes in Frankreich waren, stellen diese 

Förderprogramme  

vor                                                                                                                                                                                      

Möglichkeiten fächerübergreifenden Arbeitens: Sozialwissenschaften (Arbeits- und 

Lebensbedingungen im Wandel der Zeit) 

Lernerfolgsüberprüfungen 
Klausur: wird ersetzt durch eine zweiteilige mündliche Prüfung 
Sonstige Leistungen: integrierte Wortschatz- und Grammatiküberprüfungen (Wortfelder s. oben), 
mündliche Präsentation eines Studienwunsches / Zukunftsberufs  

 

 

http://emploi.francetv.fr/
http://www.letudiant.fr/

